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Pädagogische Litteratur.
I. Kehrein Kellers Handbuch der Erziehung und des Unterrichts, zunächst

silr Seminarzöglinge und Volksjchullehrer von Dr. A. Keller und I. Brandenburger.
Druck und Perlag von T Schöningh. Paderborn 1909, ungebunden 3 M.

Das berilhmte Buch geht aus der Feder des rühmlichst bekannten Sem.-Direktors
Kehrein hervor; er hat dasselbe wesentlich entworjen, wenn er auch die Vollendung der
Drucklegung anno l876 nicht mehr erlebte. Seine Grundidee in Auffassung und Methode
ist aber doch im Buche, und das ist die Hauptsache; denn Kehr.in war eine Pädagoge
von bestem Klang und ein vorzuglicher Ehristcnmensch Als Korrektor und später als
wirklich zeitgemäßer Verbesserer wirkte Dr. A. Keller in Montabaur, der selbst in »katholischen
Kreisen gern gelittene Versasser der bekannten „Aphorismen" u. a. pädagogischen Werte
ersten Rufes Später, als Keller den Lehrerdienst quittierte, riickte Sem.-Lehrer Branden-
burger verbessernd in die Lltcke und bearbeitete namentlich die spezielle Unterrichtskunde von
seinem praktischen Gesichtspunkte aus. Das Buch hat das ursprüngliche Wesen bei-
behalten, riickte aber methodisch modernisierter in die Welt hinaus Seither ist Branden-
burger Kreisschulinspektor geworden, aber Herausgeber des populären Buches geblieben. ».

Er kürzte und ergänzte in der ll). Auflage, der Zeit, ihrer Auffassung und den
pädagogisch methodischen Fortschritten entsprechend, in ergiebigster Weise, aber der Plan
des Buches blieb. Neu ist der wertvolle Abschnitt - Die Unterbringung der Viersinnigcn,
Idioten und Fallsüchtigen. Wir empfehlen das vorzügliche Buch Aehrern und Katecheten
von ganzem Herzen; es tut beiden ausgezeichnete Dienste.

L. Die schönste Tugend von D. N. Dosenbach 8. .>., Maria. Vorbild der

Jugend, neu bearbeitet von Hermann I. Nix. 8 .1. Freiburg i. B. Herberschc

Verlagshandlung I9t>0.
Dosenbach — ein Zuger - behandelt in zwei Teilen: die Jugend in ihrer Unschuld

und die Jugend in ihrer Andacht zu Maria. Daran reiht er tägliche, wöchentliche, monatliche
und jährliche Andacht-Übungen zu Maria. Das Büchlein ist sinnig und liebevoll geschrieben,

zeugt von hehrer, ungekünstelter Begeisterung für die Erhaltung einer unverdorbenen Jugend
und eignet sich ungemein gut als Geschenk für dem Institute entlassene Töchter. Wer
Sinn für Reinheit hat, muß am niedlichen Büchlein Gefallen finde». Nimm und lieS! -et.

3. Dir Bildung des Klerus in kirchliche» Seminarien oder an Staats-Universitäten
Historische Skizze eines hundertjährigen Kampfes in Deutschland. Bon I. B. Hotzammer,
Dr. tüeot., Domcapitular unv Regens am Bischöflichen Seminar in Mainz. Mainz lSVV.
Verlag von Franz Kirchheim. gr. 8. (Vl. u. 87 S.). Preis gehestet Mk. I SO.

Die Absicht der Regierung, an der Straßbnrger Universität eine katholisch-theologische
Fakultät neu zu errichten, hat neuerdings zur Erörterung der Frage Veranlassung gegeben,
die der Verfasser in der angekündigten Broschüre behandelt. Die gewichtige mahnende
Stimme des Verfassers, der Zeuge des großen Kampfes um die Freiheit der Kirche gewesen,

warnt auss eindringlichste vor Preisgabe der Rechte der Kirche durch den Verzicht aus
die ausschließliche Bildung des Klerus in den durch das Konzil von Trient vorgeschriebenen
kirchlichen Seminarien Kaum ein anderer dürfte mehr berufen erscheinen über die Art
der Bildung und Erziehung des katholischen Klerus eingehendst zu urteilen als Dr. Holz-
ammer, der seit 1834 als Proiessor am bischöflichen Seminar in Mainz, dieser durch
Bischof von Kctteler errichteten, weithin bekannten Pflanzstätte kirchlichen Geistes, in den

letzten Jahren als dessen Regens wirlt, anderseits durch seine eigene theologische Ausbildung
auf den Staats-Universitätcn Gießen und Tüb ngen mit dem behandelten Thema aus
eigener Erfahrung gründlichst vertraut ist.

Die Broschüre des hochverdienten Versassers, der eine Generation katholischer Priester
der Mainzer wie vieler anderer Diözesen zu seinen Füßen sitzen gesihen hat, der der
wissenschaftlich n Welt durch seine ausgezeichnete Bearbeitung des Schuster'schen „Handbuchs
der biblischen Geschichte' und des Estius'schen lateinischen Kommentars zu den Paulus-
Briefen rülimlichst bekannt ist, behandelt die Frage der Klerus-Bildung in zwei Teilen-
„Unverwerfliche katholische Stimmen über Universität-bildung der katholischen Theologen"
und »Rückblick", welch letzterer den Hauptpunkt der ganzen Frage- Die notwendige Garantie
der Reinheit der Lehre bebandelt, wie den Beweis führt, daß die asketische Bildung der

Theologen au' den heutigen Siaatsuniversitäten fast ein Ding der Unmöglichkeit ist.

Freund wie Feind der Verstaatlichung der katholisch-theologischen Ausbildung ist die inhalts-
schwere Broschüre dringendst zu empfehlen.
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